


* Umag Januar 20112 
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Du möchtest immer über die 
neuesten Aktivitäten und 
Aktionen des UStAs auf dem 
Laufenden gehalten werden? 
Dann kannst du dich in unseren 
Newsletter (news@usta.de) eintra-
gen. Themen des Newsletters 
sind beispielsweise:

- Termine für Veranstaltungen, 
Feste oder Aktionen

- Aufrufe zur Mitarbeit (Helfer für 
die Feste, Jobs im UStA/SSV, 
Teilnahme an Aktionen) 

- Pressemitteilungen des UStA

Anmelden kannst du dich auf 
unserer Homepage

 http://www.usta.de/newsletter

Mit diesen Wahlen werden na-
türlich auch wir UStis wehmü-
tig, bedeuten sie doch das 
baldige Ende unserer Amts-
zeit. Denn nach den Wahlen 
und den Wintersemesterferien 
werden neue ReferentInnen ih-
re Arbeit aufnehmen. Welche 
das sein werden, dazu habt ihr 
jetzt das Mittel in der Hand: 
Wählt die Liste, durch die ihr 
euch am besten vertreten 
fühlt und die eurer Meinung 
nach die meisten Sitze im Stu-
Pa abräumen sollte. Da das 
StuPa wiederum die neuen US-
tA-ReferenInnen wählt, könnt 
ihr so Einfluss in die Neubeset-
zung des UStA nehmen.   

die Wahlen stehen vor der Tür. 
Nicht nur die Landtagswahlen 
in Baden-Württemberg am 
27.03, sondern auch die 
Wahlen des U-Modells. Pünkt-
lich wie immer, im Januar, sind 
in der Woche vom 17. bis 21. 
al-le Studierenden am Karlsru-
her Institut für Technologie 
aufgerufen, ihre Stimmen ab-
zugeben. Eigentlich sind es ja 
vier verschiedene Wahlen, zu 
denen ihr aufgerufen seid, 
aber dazu mehr auf den fol-
genden Seiten. Dort werden 
auch das Wahlverfahren und 
die kryptischen Begriffe "pana-
schieren" und "kumulieren" er-
klärt.

Liebe Leserinnen und Leser,

Neben den ganzen Formalia 
zur Wahl stellen sich die einzel-
nen politischen Listen mit ih-
rem Wahlprogramm in dieser 
UMag-Ausgabe vor. Außer-
dem könnt ihr euch über die 
Kandidierenden zum Frauen- 
sowie AusländerInnen-Referat 
informieren.

Geht wählen! 

Euer 

UStA

edit
orial
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Mein Name ist Musbah Abu Haweela. Ich komme aus 
Palästina, Ich studiere Elektro-und Informationstechnik. 
Wie sich leicht erahnen lässt interessiere ich mich sehr für 
andere Kulturen und andere Sprachen. In meiner Zeit an 
der Uni Karlsruhe  habe ich sehr viele schöne und 
interessante Kontakte mit internationalen Studierenden 
aufbauen können.

Ich lebe seit 8 Jahren in Deutschland und kenne so die 
Situationen wie man sich als Ausländer in einem anderen 
Land mit anderen Gewohnheiten und Regeln fühlt.

Ich hoffe mit meiner Erfahrung der deutschen Behörden 
euch hier eine Hilfe zu sein.  

Das AusländerInnen-Referat
Die beiden Kandidaten stellen sich vor 

Victor Alvan, 21 Jahre, Verfahrenstechnik im 1. Semester:

Ein Auslandsstudium bietet vielfältige Vorteile für das spätere 
Berufsleben, außerdem hat man auch die Möglichkeit Personen 
aus verschiedenen Kulturen kennenzulernen. Allerdings ist es 
am Anfang immer  schwierig, sich an die neue Umgebung zu 
gewöhnen. 

Ich komme aus Peru, bin seit 3 Jahren in Deutschland und kenne 
die Probleme ausländischer Studierender sehr gut. Man kommt 
orientierungslos hierher und braucht jede kleine Hilfe, die für 
das eigene Studium hilfreich sein kann.

Mein Ziel als AusländerInnenreferent wird sein, euch einen noch 
angenehmeren Aufenthalt während eures Studiums in 
Deutschland zu ermöglichen.  
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Die U-Modell-Wahlen 2011
Was steckt hinter den Wahlen zum Unabhängigen Modell?

von Andreas Wolf

Eine große Wahl wirft ihre 
Schatten voraus: die Landtags-
wahl am 27. März. Du als Studi 
bist aber vorher nochmal zum 
Urnengang aufgerufen, und 
zwar bei den Wahlen zum un-
abhängigen Modell – deiner 
Studierendenvertretung. Was 
genau hat es aber mit diesen 
Wahlen auf sich?

Wer wählt?

Alle eingeschriebenen Studie-
renden, auch die am Studien-
kolleg.

Was wird gewählt?

Eigentlich besteht die Wahl 
aus vier Wahlen:

1. Die Fachschaftsvorstände

2. Das Studierendenparlament
3. Frauenreferat des UStA
4. Ausländerreferat des UStA

Die Fachschaftsvorstände 
sind die offiziellen Vertreter 
eurer Fachschaft. Bei den meis-
ten Fachschaften sind es auch 
die Leute, die im Sommer in 
den Fakultätsrat gewählt wer-
den und dort eure Interessen 
vertreten.

Das Studierendenparlament 
(kurz StuPa) ist quasi unser 
Bundestag, also das zentrale 
Parlament der Studierenden-
schaft. Es besteht aus 25 Abge-
ordneten. Bei der Wahl hast 
du zwei getrennte Abstim-
mungen, einmal mit deiner Lis-
tenstimme und einmal mit 
fünf Kandidierendenstimmen. 
Was es damit genau auf sich 
hat, erklärt der Muster-Wahl-
zettel unten auf dieser Seite.

Das StuPa ist – analog zum 
Bundestag – im Prinzip für al-
les zuständig, was Studieren-
de aus mehr als einem 
Fachbereich betrifft. Es wählt 
z.B. die „Bundesregierung“ 
(den UStA), entsendet Leute in 
alle offiziellen Gremien des KIT 
und stattet diese mit entspre-
chenden Mandaten aus – un-
sere Vertreter in den Gremien 
können sich also darauf beru-
fen, dass sie wirklich für die 
Studierenden sprechen.
Außerdem wird im StuPa über 
alle Themen diskutiert und be-
schlossen, die die Studieren-
denschaft betreffen. Das sind 
als Beispiele aus der aktuellen 
Amtszeit die Studiengebüh-
renvergabe, ECTS-Noten oder 
die Nachwirkungen der KIT-Fu-
sion. Viele der im StuPa behan-
delten Themen klingen 
vielleicht abstrakt und fern dei-
nes Alltags – oft ist das aber 

17. bis 21. Januar 2011
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Deine Studierendenvertretung ist 365 Tage im Jahr für 
dich da. Jetzt wollen wir mal etwas von dir – deine Stimme.

nur so, weil StuPa und UStA 
rechtzeitig gehandelt haben 
und so verhindern konnten, 
dass Probleme für die Studie-
renden entstehen oder größer 
werden.

Das StuPa arbeitet auch eng 
mit dem UStA, der Exekutive 
der Studierendenschaft, zu-
sammen. Der UStA vertritt die 
Studierendenschaft nach in-
nen und außen, also z.B. ge-
genüber der Uni-Verwaltung, 
der Stadt oder der Landesre-
gierung.

Frauen- und Ausländerrefe-
rat gehören zwar auch zum 
UStA, werden aber nicht wie 
die anderen Referate vom Stu-
Pa besetzt, sondern direkt von 
den Gruppen gewählt, die sie 
repräsentieren. Die jeweiligen 
Referenten sind dabei die An-
sprechpartner für ihre Gruppe.

Wie wird gewählt?

Zum Wählen brauchst du dei-
ne FriCard/KIT-Card oder eine 
Immatrikulationsbescheini-
gung, für das Ausländerreferat 
außerdem einen gültigen aus-
ländischen Ausweis oder Pass.

Während der Wahl werden ei-
nige Daten von dir elektro-
nisch erfasst: Deine 
Matrikelnummer und an wel-
chen Wahlen du teilgenom-
men hast (nicht was du 
gewählt hast, das bleibt ge-
heim!). Diese Daten müssen 
wir speichern, damit niemand 

doppelt wählen kann (weil es 
ja keine Bindung an eine Wahl-
urne gibt, muss das zentral 
und elektronisch erfolgen).

Die Wahl folgt den Grundsät-
zen für die Wahl des Bundesta-
ges, die im Grundgesetz (Art. 
38 I GG) festgelegt sind: allge-
mein, unmittelbar, frei, gleich 
und geheim.

Wo wird gewählt?

An einer der Wahlurnen auf 
dem Campus. Diese stehen un-
ter anderem in der Mensa, in 
den meisten Fachschaftsbüros 
und vor einigen großen Hörsä-
len. Eine Bindung an eine be-
stimmte Urne gibt es dabei 
nicht – es kann aber sein, dass 
nicht alle Fachschaften die 
Wahlzettel von allen anderen 
Fachschaften vorrätig haben. 
Du kannst auch an jeder Ab-
stimmung an einer anderen 
Urne teilnehmen.

An der Westhochschule und 
am Campus Nord wird es eige-
ne Wahlurnen geben, auf die 
wir dort per Aushang hinwei-
sen werden.

Wann wird gewählt?

Vom 17. bis 21. Januar. Die 
Wahlurnen schließen am 21. 
Januar um 15 Uhr, danach 
kann noch bis 16 Uhr in der 
Mensa ohne elektronische Da-
tenerfassung gewählt werden.

Warum sollte ich wählen?

Das unabhängige Modell als 
Studierendenvertretung kann 
nur existieren, weil es von sei-
nen Mitgliedern – allen Studis 
– unterstützt wird. Im Gesetz 
ist es nämlich nicht vorgese-
hen (Details dazu im Kasten 
„Das Unabhängige Modell“ 
auf der rechten Seite). Du 
kannst das U-Modell im we-
sentlichen auf drei Arten un-
terstützen: aktiv durch deine 
Arbeit, finanziell durch den 
Kauf einer Beitragsmarke und 
ideell durch die Wahl.

Eine hohe Wahlbeteiligung 
hilft uns hierbei unmittelbar, 
weil sie zeigt, dass das U-Mo-
dell von den Studierenden ak-
zeptiert und unterstützt wird. 
Damit wird unsere Position in 
vielen Situationen deutlich 
besser, weil wir die Studieren-
den hinter uns wissen und da-
mit ganz anders agieren 
können.

Dass eine schlagkräftige Stu-
dierendenvertretung in den 
Fakultäten und für die gesam-
te Uni dringend nötig ist, hat 
nicht zuletzt der Bologna-Pro-
zess in den letzten Jahren wie-
der deutlich gezeigt. Deine 
Stimme hilft also direkt, das 
Studium in Zukunft für alle 
besser zu gestalten.

Wo kann ich mehr erfahren?

Wenn du mehr zu den Wahlen 
und zum Unabhängigen Mo-
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dell erfahren willst, kannst du 
z.B. die anderen UStA-Magazi-
ne (UMags) lesen. Viele Infos 
gibt es auch auf der Homepa-
ge des UStA unter www.us-
ta.de. Dort findest du auch alte 
UMags und anderes Infomate-
rial zum Herunterladen.

Außerdem kannst du den 
Newsletter des UStA (siehe S. 

2) und die Mailingliste des Stu-
Pa abonnieren. Mehr dazu 
gibt es auf der UStA-Homepa-
ge.

Wenn du mal in die Gremien 
reinschnuppern oder sogar 
selbst aktiv werden willst, herz-
lich willkommen! Die Sitzun-
gen von StuPa, UStA und 
Fachschaften sind öffentlich. 

Wann und wo deine Fach-
schaft tagt, erfährst du dort, 
die Sitzungstermine und -orte 
der anderen werden auf der 
UStA-Homepage veröffent-
licht.

Mehr Infos bekommst du auch 
im UStA-Büro unten in der 
Mensa.

Unsere Studierendenvertre-
tung ist unabhängig, weil es 
seit der Abschaffung der „offi-
ziellen“, verfassten Studieren-
denschaft 1977 keine 
gesetzlich verankerte Vertre-
tung mehr gibt. Daher haben 
sich die unabhängigen Model-
le als Alternative etabliert, um 
trotzdem eine wirksame Stu-
dierendenvertretung und be-

sonders unsere sinnvolle Betei-
ligung in den Universitätsgre-
mien sicherzustellen.

Das U-Modell ist also im Ge-
setz nicht vorgesehen, wird 
aber de facto trotzdem als die 
Vertretung der Studierenden 
anerkannt. Damit das auch 
weiter so bleibt, braucht es ei-
ne breite Unterstützung – und 

die könnt ihr durch eure Stim-
me sicherstellen.

Das U-Modell ist komplett de-
mokratisch organisiert. Alle 
Handlungen passieren auf 
Grundlage der Satzung und 
Beschlüssen gewählter Orga-
ne.

Das Unabhängige Modell
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Deine Studierendenvertretung ist 365 Tage im Jahr für 
dich da. Jetzt wollen wir mal etwas von dir – deine Stimme.

nur so, weil StuPa und UStA 
rechtzeitig gehandelt haben 
und so verhindern konnten, 
dass Probleme für die Studie-
renden entstehen oder größer 
werden.

Das StuPa arbeitet auch eng 
mit dem UStA, der Exekutive 
der Studierendenschaft, zu-
sammen. Der UStA vertritt die 
Studierendenschaft nach in-
nen und außen, also z.B. ge-
genüber der Uni-Verwaltung, 
der Stadt oder der Landesre-
gierung.

Frauen- und Ausländerrefe-
rat gehören zwar auch zum 
UStA, werden aber nicht wie 
die anderen Referate vom Stu-
Pa besetzt, sondern direkt von 
den Gruppen gewählt, die sie 
repräsentieren. Die jeweiligen 
Referenten sind dabei die An-
sprechpartner für ihre Gruppe.

Wie wird gewählt?

Zum Wählen brauchst du dei-
ne FriCard/KIT-Card oder eine 
Immatrikulationsbescheini-
gung, für das Ausländerreferat 
außerdem einen gültigen aus-
ländischen Ausweis oder Pass.
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chen Wahlen du teilgenom-
men hast (nicht was du 
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ja keine Bindung an eine Wahl-
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ne Wahlurnen geben, auf die 
wir dort per Aushang hinwei-
sen werden.

Wann wird gewählt?

Vom 17. bis 21. Januar. Die 
Wahlurnen schließen am 21. 
Januar um 15 Uhr, danach 
kann noch bis 16 Uhr in der 
Mensa ohne elektronische Da-
tenerfassung gewählt werden.

Warum sollte ich wählen?

Das unabhängige Modell als 
Studierendenvertretung kann 
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hilft uns hierbei unmittelbar, 
weil sie zeigt, dass das U-Mo-
dell von den Studierenden ak-
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WIR SUCHEN REFERENTiNNEN
Wenn Du Dir vorstellen kannst im nächsten UStA-Team die  Interessen der 

Studierenden zu vertreten, dann melde Dich bei uns.
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Du möchtest immer über die 
neuesten Aktivitäten und 
Aktionen des UStAs auf dem 
Laufenden gehalten werden? 
Dann kannst du dich in unseren 
Newsletter (news@usta.de) eintra-
gen. Themen des Newsletters 
sind beispielsweise:

- Termine für Veranstaltungen, 
Feste oder Aktionen

- Aufrufe zur Mitarbeit (Helfer für 
die Feste, Jobs im UStA/SSV, 
Teilnahme an Aktionen) 

- Pressemitteilungen des UStA

Anmelden kannst du dich auf 
unserer Homepage

 http://www.usta.de/newsletter

Mit diesen Wahlen werden na-
türlich auch wir UStis wehmü-
tig, bedeuten sie doch das 
baldige Ende unserer Amts-
zeit. Denn nach den Wahlen 
und den Wintersemesterferien 
werden neue ReferentInnen ih-
re Arbeit aufnehmen. Welche 
das sein werden, dazu habt ihr 
jetzt das Mittel in der Hand: 
Wählt die Liste, durch die ihr 
euch am besten vertreten 
fühlt und die eurer Meinung 
nach die meisten Sitze im Stu-
Pa abräumen sollte. Da das 
StuPa wiederum die neuen US-
tA-ReferenInnen wählt, könnt 
ihr so Einfluss in die Neubeset-
zung des UStA nehmen.   

die Wahlen stehen vor der Tür. 
Nicht nur die Landtagswahlen 
in Baden-Württemberg am 
27.03, sondern auch die 
Wahlen des U-Modells. Pünkt-
lich wie immer, im Januar, sind 
in der Woche vom 17. bis 21. 
al-le Studierenden am Karlsru-
her Institut für Technologie 
aufgerufen, ihre Stimmen ab-
zugeben. Eigentlich sind es ja 
vier verschiedene Wahlen, zu 
denen ihr aufgerufen seid, 
aber dazu mehr auf den fol-
genden Seiten. Dort werden 
auch das Wahlverfahren und 
die kryptischen Begriffe "pana-
schieren" und "kumulieren" er-
klärt.

Liebe Leserinnen und Leser,

Neben den ganzen Formalia 
zur Wahl stellen sich die einzel-
nen politischen Listen mit ih-
rem Wahlprogramm in dieser 
UMag-Ausgabe vor. Außer-
dem könnt ihr euch über die 
Kandidierenden zum Frauen- 
sowie AusländerInnen-Referat 
informieren.

Geht wählen! 

Euer 

UStA

edit
orial
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